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As vor ein rauher Sturm erſchuttert mei—
ne Bruſt?Was vor ein harter Schlag verſtohret
meine Luſt?

w rcr

vetobituter vrunurJNE Gruft mit truben Augen an
tu nur lietzt von den betrubten Wangen!

 r  ν.d9 Qug ailitiit ſnatii ÊνννAch! Dieſet Mann iſt todt! ſo rufft man oberall,
O ſchmertzensvoller Riß! ach allzuſchwerer Fall!

Der, dem das neue Jahr verſprach ein neues Leben,
Hat uns nunmehr ervlaßt ſchon gute Racht gegeben.

Ein heller Kirchen-Stern, der von den groſten war/
Vergeht und ichließt bereits ſein letztes Lebens-Jahr.

Ach hant Du denn nun ſchon der Tage-Ziel erreichet?g

Buit Dudenn Lebens ſatt, daß DEJN Fuß von uns weichet?



Wie herb iſt dieſer Todt! o ſtrenger Himmels--Schluß!
Da man Dir, Graues Haupt, ertheilt den letzten Kuß.

Doch wir ſinds nicht allein, die ſich mit Schmerzen trennen,
Nein! alle ſind geruhrt, die Deine Tugend tennen.

S.. Kirto ſiaſt mit Tleis vor iedes Schaaf gewacht,
 êDu haſt um GOttes Volck Dich ſeyr vervient gemacht,

Es war bey Dir verknupft was andre einzeln vaben,
Ein herrlicher Verſtand, Gelehrſamkeit und Gaben.

Wohlſelger Gros-Papa, Dein Nahme iſt es wehrt
Daß jeder Dich bedaurt, der Deinen Tod erfahrt.

Jan d' gzze Stadt iſt darum hom betrubet;
ja ie ganeil ihr ein Lehrer uirbt, den ſie ſo ehr geljebet.

b ſſ Mend von dem wir imnd gelehrt,
Geſchloßner la er uDein angenehmer Ton wird auch noch itzt gehort

Odbgleich Dein Leib ernirbt, ſo lebſt Du doch in Schriften,
Die der gelehrten Welt erwunſchten vrutzen miften,

Die konnen iedermann von Dir ein Muſter ſeyn,
Du brauchſt nicht eitles Lob auf einem Marmorſtein

Wir wollen Deinen Ruhm in unſre wertzen ſchreiben,
Dein achtes Beyſpiel ſoll von Zeit zů Zeiten bleiben

Was iſt denn meine Pflicht? ic arn aur Gruft verbeh/A.

Und ſtimme traurig an ein herbes KlagGeſchrey,
Was man mit Dir verliert iſt niemals zu erſetzen
Denn man kan Deinen Preiß nach Wurdigkeit nicht ſchatzen.

Doch, Wehrte Gros-Mama, vergeſſe Sie der Pein,
Es tolgt nach Traurigkeit ein heitrer SonnenSchein;

Der HErr aab Jhr den Schatz, der HErr hat ihn genommen
Er wird nicht mehr zuevuen doch Sir zu Jhm einſt tommen.

Drum hemme Sie den«
u der aus den Angen qvillt,

Ê

Ap.»ngahre wol erfullt;,O tEr doch hier das vr
LT

ſu RDa  eiſer winden,Muß Sie gleich itzt en fe wird ſolche auch verbinden,
GoOtt, der die WundHalt einlahetrubtes Hertz und fan dich als ein ghriſt,

was traürn du uber Jhn; da Er im Himmel iſt:
Von Jhm weicht alle Qyaal, Et ſchwebt in vollen Fre

ur tamend Anaſt und Leid.aAaMan gönn In Stlet greuden Reich
Er tritt Engeln GOttes gleich.
Er ſtrahlet wi llk er GerechtenVetzt Kommt Er in die Schaar vo ommen

dind nimmt ſich ſeinen Platz bey den getreuen Knechten.

Nun
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Nun ruhe ſanft und wohl, du theurrr G Ottes Mann!
Und ſchwinge Deinen Geiſt zu GOttes Thron hinan,

Und da man Deinen Leib will in die Erde ſetzen
Will ich auf Deinen Stein noch dieſe Zeilen atzen:J

14
Hirr ſchlaft ein treuer Knecht auf eine kur

te ZeitSein HErr hat Jhn beſtimmt zur frohen

Euwigkeit
Und muß gleich dieſer Leih in die Verweſung

gehen/II4I

So ſoll Er doch dereinſt vor GOtt verklaret

ſtthen.
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